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Volitiſche Heberfick. 
Poſen, 21. Jani. 

Ueber die Hamburger Rede des Kaiſers kann es nur 

ein einziges Urtheil geben: De iſt der treffendſte Ausdruck der 


der Leung "on 


Geſinnungen, mit denen Deutſchland die Eröffnung des Nord⸗ 
oſtſeekanals feiert; fie ift das beſte Zeugniß aus berufenſtem 


Mur de für die tiefe Sehnſucht nach Frieden, von der unſer 
Voll in allen ſeinen Parteien erfüllt iſt. Das politiſche 
Intereſſe, mit dem man dieſe Rede vernimmt, geht denn auch 
naturgemäß ſofort über die Ausführungen des Kaiſers an ſich 
hinaus und fragt begierig danach, welches die Wirkung der Ham⸗ 
burger Friedens worte auf unſern weſtlichen Nachbarn fein wird. 
Ginge es in der Welt immer nach Vernunft und Logik zu, 
dann mußte die Rede des Kaiſers auch das reizbarſte Em⸗ 
pfinden der Franzoſen beſchwichtigen können. Aber Frankreich 
hat ſich nun einmal bedauerlicherweiſe anläßlich der Kieler 
Feſttage in eine Rolle hineinbegeben, in der es mit ſeiner Ver⸗ 


ämtheit und der ihm ? 

2 In poche Geſſesverfaſſung find Mißverſtändniſſe ein 

Labſal für den nervös Erregten ſelber. Trotzdem darf man 

erwarten, x 

Nachbarlande, 

nicht mitreißen zu 
wiſſen 


die ſich von der allgemeinen Volksſtimmung 


ſehr ſchmeichelhafte Worte geſagt haben. Es wird ſich natürlich 
nicht leicht feſtſtellen laſſen, ob die Bemerkung des Kaiſers 
zum Berliner Vertreter der Republik gerade dieſe ungewöhnlich 
fräftigen Töne der herzlichſten Sympathie angeſchlagen hat, 
oder ob nicht von dem Berichterſtatter hier und da retouchirt 
worden iſt. Sollte das Letztere der Fall ſein, ſo bliebe es 


jedenfalls beachtenswerth, daß dem franzöſiſchen Publikum 
5, kommen Sie und holen Sie ſich zwei Ohrfeigen!“ ſagt nun de 


olche Verſion e wird, und wenn man wei 
derartige Worte in den Empfindungskreis des öffent: 
lichen Geiſtes einzuſchmeicheln pflegen, dann muß man allerdings 
eine gewiſſe Wirkung davon erwarten. Es iſt uns bekannt, 
daß der Berliner Vertreter jenes Pariſer Blattes, des „Matin“, 
um franzöſiſchen Botſchafter ſehr enge Beziehungen hat. 
enn er ſich auf Herrn Herbette als Gewährs mann beruft, 

fo hat man zurächſt anzunehmen, daß er in der That das volle 


Recht dazu Hat. 


uje 
lan Interpellation wegen der durch den Mellage- 


` D 

A 15 Alzioner: än an die Reihe 
verſucht die „Germania. 

. in Mariaberg, in 
„Volksrundſchau“ eine Mittheil 
Jahre 1811 0) 
handlung der 
ſtellt worden ſei, u. a., 
Stunden lang in einen 
herbeigeführt haben ſollte. 


. 
ende en du 
gängen iſt das, Wl flomme, aber rohe Geſellen 
lang die ihnen zur Pflege anvertrauten Geiſteskranten oder 
folche, die es fein ſollten, als vom Teufel Beſeſſene mißhandeln 
durften, ohne daß die ſtaatlichen, 8 oder kirchlichen 
Behörden dem Unfug entgegentraten. "e barmherzigen 
„Brüder“ verſtanden die Sache nicht anders. S den irbeniſche 
ziafverwaltung und die ftaatlichen Behörden in Aachen 
das Treiben dieſer „Brüder“ geduldet. Wie das möglich 
war, darüber fehlt noch jede Aufklärung. 
Nach den nun vorliegenden telegraphiſchen Ergänzungen 
iſt die proviſociſche Löſung der Kriſis in Oeſterrei ch 
gegen die Deutſch⸗Liberalen erfolgt; von Zettelungen mit 
Jungtſchechen, Antiſemiten und Südſlaven gegen die Ber: 
faſſungs treuen kann ſeitens des Grafen Kielmannsegg und 
ſeiner Leute nicht die Rede ſein. Grof Erich Kielmannsegg, 
der neuernanate Vorſitzende im Miniſterrath und Leiter des 
Miniſteriums des Innern, genießt in weiten Kreiſen Sym. 
er, als Statthelter von Nieder Oeſterreich, mehrfach bewieſen, 
daß er durchzugreiſen verſteht, beſonders auch bei lokalen 
Aufregungen und Mißſtänden, wie ſie zum Beiſpiel bei dem 
Fiakerſtrike und im Fuhrweſen der Hauptſtadt zu Tage ge⸗ 
neten waren. Im Uebrigen iſt der Graf eine konziliante 
Natur, ſoweit es ſeine Auffaſſung von Beamtenpflichten 
geftattet, und in letzterer Beziehung macht ſich feine nord» 


Die „Poſener Zeitung“ erſchem täglich drei Neal, 
an den auf ble Sonn- und Heſttage folgenden Tagen jebnch nur zwei Mal, 
8 Tas bemmement berräat niertel- 
gang 
Ze Ausgubrſtellen 
ide an. 


angeblich zugemutheten Demüthigung 


daß wenigſtens die führenden Kreiſe in unſerem ft 
laſſen pflegen, die Rede des Kaiſers zu 


würbi werden. Wie wir bereits mittheilten, ſoll der 
Roller dem franzöſiſchen Botſchafter Herbette für Frankreich m 


geordneten von 


Mittag⸗Ausgabe. 


Hundertundzweiter Jahrgang. 


Wilhelmſtr. 17, N dër 
— Schleh, Hoflieferant, ® 
Se. Gerberſtr.⸗ u. Breitejtr.= Ede, 
Otte Hiekifh, in Firma | 
J. äegmonn, Wilhelmsplaß 8. 
Berantwortlicher Redakteur: 
&. Wagner in Poſen. 
Bebattiond-Sprebitunde | 
pen 9-11 Uhr Vorm. 
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deutſche Abſtammung deutlich bemerkbar. Die Kiel- 
mannseggs ſtanden ſeit Generationen in hannoverſchen 
Hof⸗ oder Staatsdienſten. Auch der verſtorbene Vater des 
Kabinetschefs war hannoverſcher Miniſter. Graf Erich iſt von 
ſeinen vier Söhnen und von den zwei noch lebenden der 
jüngſte. Ein Theil der gräflichen Familie iſt nach Oeſterreich 
übergeſtedelt und in dieſem Zweige iſt auch die katholiſche 
Konſeſſion vorherrſchend. Seiner ganzen Vergangenheit nach 
und nach dem, was man von ſeinen Anſchauungen weiß, wird 
ſich Graf Erich Kielmannsegg nie dazu hergeben, den Deutſ ten 
und den Liberalen in Oeſterreich Unrecht zu thun. 


In der italieniſchen Kammer geht es recht 
ſauber her; die Adreßdebatte am Mittwoch fand einen geradezu 
ſkandalöſen Abſchluß. Crispi ſagte, wenn die Stunde ge⸗ 
ſchlagen haben werde, werde das Miniſterium dem Könige den 
Akt der Gnade empfehlen für Diejenigen, welche verblendet 
und irregeführt worden ſeien. Nach dieſen Worten brach ein 
ſchrecklicher Tumult los, über den Folgendes berichtet wird: 

Der oppoſitionelle Deputirte Co fra rief: Laſſen Sie doch die 
Komödie, spielen Ste nicht die Rolle des Anwalts der Armen! 
(Es brach nun ein Tumult aus, und inmitten deſſelben machten 

ch mehrere Stimmen vernehmbar. Man rief: Wer hat die ad⸗ 
miniſtrativen eee auf dem Gewiſſen? Wer hat die Tre⸗ 


ch die Anklagen, deren 
nicht beantworten. Ich wiederbole, wir 
werden an das kleine Volk warmen Herzens denken. Wir 
werden uns bemühen, ſeine Lage zu erleichtern.“ Nach 
dieſen Worten kommt ein neuer ſchrecklicher Tumult zum Aus⸗ 
bruche. De Andrei ruft aus: „Ecleichtern? Ja mit 
Ketten, Handfeſſeln, Steuer Exekutionen.“ „Schweigen Sie,* 
ſchreit ihm der Aba. Caſa le entgegen, „ſchweigen Ste, ekelhafter 
Schweinsrüſſel Sie!“ — „Meinen Sie mich 2“ fragte keu hend 
de Andrels. — „Ja wohl,“ antwortete Caſale. „So 


Andreis. Daraufhin ſtürzt Caſale auf die äußerſte Linke 
zu, und im Berg von einem wũüthenden Menſchen⸗ 
kr äuel umringt. riepianer Laurenzana eilt über die 
Bänke auf de Andrei und ſſchlägt ihn mit einem 
auſtſchlage zu Boden. Ihn ſelbſt packt aber der Lom⸗ 
arde Muſſi um den Leib und ſchleudert 10 
aller Kraft auf die zum linken Ausgange 
führende Stufe. Der Radikale Engel verſetzt dem 
miniſterlellen Grafen Leali, welcher ebenfalls im Anſturme ſich 
dervorthun wollte, zwei ſchallende Obrfeigen. 

Die Sitzung wurde dann aufgehoben, die 
Logen geräumt, die Balgerei dauerte aber fort, und erſt nach 
einer Viertelſtunde gelang es den Beſonnenen, die Gemüther 
ſo weit zu beruhigen, daß die Sitzung wieder aufgenommen 
werden konnte. Der Vorſitzende Villa hielt ſtehend mit 
bebender Stimme eine eindringliche Mahnrede. Es ſei, ſagt 
er, eine Schande, daß die Majeſtät des Volks hauſes in jo 
ſchnöder Weiſe verunglimpft werden konnte. Hier, wo die ol. 
gemeine Wohlfahrt in ruhig ſtrenger Rede erörtert werden 
ſollte, ſei rohe Gewalt eingezogen und habe die Freiheit des 
Wortes erſtickt. Er werde die geeigneten Vorkehrungen treffen, 
um die Wiederholung eines ähnlichen wilden Aufruhrs zu 
verhüten. Indeſſen aber bitte er die Kammer, die ja in Bezug 
auf das erwartete Wort des Friedens und der Gnade Eines 
Sinnes ſei (lebhafter Beifall auf der äußerſten Linken), die 
Adreſſe ohne weiteres zu genehmigen. Der Präſident brachte 
ſeinen Antrag zur Abſtimmung, und mit Ausnahme der So⸗ 
zialdemokraten und dreier Republikaner erhoben ſich alle Ab 
ihren Sitzen. Nach Annahme der 
Adreſſe wurde hierauf dieſe ſtürmiſche Sitzung geſchloſſen. 


Deutſchland. 

Berlin, 20. Juni. [Von der Kanalfahrt.] 
Ein hieſiges Lokalblatt läßt ſich aus Brunsbüttel telegraphiren, 
die Durchſchleuſung der Schiffe habe Schwierigkeiten gemacht. 
Im Maſchinenraum der Schleuſenanlage ſei eine Welle ge: 
brochen, ſodaß das linksſeitige Thor nicht geöffnet werden 
konnte. Auffallend ſpät iſt ja das letzte Schiff, der holländiſche 
Aviſo durch die Schleuſe gegangen, erſt um 1 Uhr 5 Min. 
Mittags und vor 11 Uhn Nachts wird ſomit die inter⸗ 
nationale Kanalflotte im Kleler Hafen nicht wieder beiſammen 
geweſen ſein. Aber jene Meldung kann nicht zutreffen. Iſt 
das linksſeitige Schleufentgor nicht zu öffnen, jo kann auch 
kein Schiff durch die Schleuſe hindurch. Vermuthlich handelt 
es ſich um einen unbedeutenden Unfall, der nur darum mehr 
bemerkt wird, weil er ſich gerade an einem ſolchen Tage 
ereignet hat. Daſſelbe Blatt behauptet, beim Paſſiren des 
franzöſiſchen Schiffes hätten einige Uebereifrige im Publikum 
„vive la république“ gerufen, was die Franzoſen mit 
troniſchem Lachen beantwortet hätten. Beiderſeits etwas un⸗ 


glaubhaft. Ferner ſoll der ſchwediſche Admiral die Wacht am N 


n mitſherk 


Inſerate 
werden angenommen 
m den Städten der Provinz Wehen 
bei unſeren Agenturen, ferner da 
den Annoncen⸗Expeditionen 
n. Sue 
Baaseufein & Vogler A.-G. 
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Rhein habe ſpielen laſſen. Wenn das wahr iſt, braucht man 
gewiß nichts dagegen zu haben. 
— Wie aus Rom beſtimmt verlautet, wird der Ueber⸗ 


Iunſerate, die ſechsgeſpaltene aitzetle eder deren Kaum 


in der Morgenanegabe Zu f., ami der lepten Sch. 
80 Pf., in der Mittagansanbe 25 Pf., an begorzu 4 
Stelle eneſprechend biet, weisen in der Expetitien für die 
Wittnanusgabe bis 8 uhr Hormittaga, für die 
Morgenaagabe bie 5 Mur Aachm. angenommen. 


tritt der daſelbſt eingetroffenen Prinzeſſin Friedrich 


Carl von Preußen zum Katholizismus demnächſt 
erfolgen. 3 
Prof. v. Gneiſt läßt durch die „Nat. 31g.“ e: 
klären, daß an ihn in der von der „N. Zür. Ztg.“ aufs 
Tapet gebrachten Regentſchafts angelegenheit (für 
Kaiſer Friedrich) „eine Frage weder von der einen noch von 
der anderen Seite, noch überhaupt von Jemandem, auch nicht 
privatim oder offiziös ergangen iſt.“ Die zweite Autorität, 
welche in dieſer Frage zu Rathe gezogen ſein ſoll, iſt der 
— jünaſt verſtorbene — Juſtizminiſter Dr. Friedberg. 

L C. Nach Frankfurter Meldungen hört dos „Frankfurter 
Journal“ vom 1. Juni ab auf, Organ der nationalliberalen Partei 
zu fein. Das Blatt fell „in liberal⸗ſozlaler Tendenz“ 
weiter erſcheinen und den Beſtrebungen des Paſtors Naumann 
dienen. 

— Auf die Nachricht von der Ernennung des Majors 
v. Wißmann zum Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika hat 
der bekannte Araber⸗ Häuptling Tippu Tipp folgenden, 
der „Nat⸗Ztg.“ zur Verfügung geſtellten Brief an Wiß⸗ 
mann geſchrieben: 

An den Herrn Gouverneur Mijor von Wißmann, meinen 
theuren Freund, den Gott ſchützen möe. 2 

Ich ſchicke Dir meine berzlichſten Grüß: und will Dir 
Nachricht geben von der Säit: Zunächſt thelle ich Die mit, daß 
fih Jedermann über Deine Berufung zum Gouoerneuc ges 
freut dat, weil Keiner zu den früheren Herren, die ge⸗ 
kommen und gegangen ſind, Vertrauen gehabt hat. Ich habe mich 
bei dieſer Nachricht fo gefreut, als ob Du ſchon hier geweſen 
wärſt. Es bietet ja Daresſalam durch Gartenanlagen und Bauten 
einen ſchönen Anblick, aber was ich im Stillen immer gehofft und 
gewünſcht habe, daß Du wieder zurückkommen mögeſt, iſt jetzt ein⸗ 
getroffen. Ich bin ſchon lange hier und gehe höchſtens einmal 
nach der Küſte. Ferner möchte ich Dir auch ſagen, daß ich alte 
Bekanntſchaften, wie mit Stanley und beſonders mit Dir, während 
der Zeit meines Lebens nie vergeſſe und wünſche Dir ein langes 
Leben und Geſundheit, daß Du das höchſte Zlel, das es überhaupt 
giebt, erreichſt, und daß wir uns bald ſehen. 

Es giebt im Innern viele Araber, die über Alles reden und 
über die bishetigen Herren unzufrieden waren, aber wenn Da Bier, 
erkommſt, werde ich Dir Alles mündlich ſagen und erkläcen. 

Mit dem Wunſche, daß ich bald die groß: Freude habe, Dich 
wiederzuſeben und mit der Verſicherung meiner unveränderlichen 
Freundſchaft grüße ich Dich herzlich. 

Dein ergebener 
Achmed Mohamed bin Gumma Tippu Tipp. 

Den 14. Sulkade (Mal) des Jahres 1312. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt hierzu, der Brief ſei ein neuer 
Beweis des Anſehens, welches Wißmann unter der Bevölke⸗ 
rung des Schutzgebietes, ſowohl bei den Arabern, wie bei den 
Negern, genießt, und er verſtärke die E wertung, daß es dem 


neuen Gouverneur gelin zen werde, dauernd friedliche Zuſtände 


in Deutſch Oſtafrika herzuſtellen. £ 

* Friedrichsruh, 19. um Belm Fürſten Bismarck fol, 
der „Frankf. Z 1d.“ zufolge, angefragt worden feia, ob er Glav⸗ 
ſtone während deſſen Aufenthalt in Hamburg empfangen wolle; 
Se Large hat mit Rückficht auf feinen Geſundheitszuſtand 
abgelehnt. 


Militär und Marine. 
— Perſonal veränderungen im V. Armeekorps. Leut⸗ 
wein, Major à la suite des 1. Nederſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 46, 
kommandirt zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt und beauf⸗ 
tragt mit den Funktionen des Kommandeurs der Schutztruppe für 
Deutſch⸗Südweſtafrila, unter Belaſſung feiner bisherigen Uniform 
zu den Offizieren à la suite der Armee verſetzt. von onbe, 
Major z. D. und Kommandeur des Landwebrbezirks Lieanig, der 
Charakt. als Oberſtlt verlieben. Kutzen, Mor A la suite des 3. 
Nlederſchleſ. Inf⸗Reg. Nr. 50 und Direktor der . in 
Neifje, zum Oderſtlteut. befördert. von Scheffer, Mor ä la 
suite des 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 47 und Elſendahnkommiſſar, 
unter Entbindung von dem Kommando zur Dtienſtleiſtung bet der 
Eiſenbabnabthetlung des großen Generalſtades und unter Belaſſung 
à la suite des gedachten Reg., zum Eiſenbahn⸗Linlen⸗Kommiſſar 
in Hangover; Göbel, Hauptmann A la suite des Könkgs-Jif.⸗ 
Reg. Nr. 145 und Lehrer an der Kciegsſchule in Glogau, unter 
Entbindung von dieſem Verhältniß mit Ablauf des Kurjus, Be⸗ 
laſſung à la suite des une Reg. und Komma dirung zur 
Dienſtlet mung dei der Elſenbahn⸗Abthellung des großen General⸗ 
ſtabes zum Eiſenbohn⸗Kommiſſar ernannt. v. Köckritz, Pr.⸗Ot. 
vom 2. Weſtpreuß Gren.-Reg. Nr. 7, in das 8 Pomm. Inf.⸗Reg. 
Nr. 61, Bardeleben, Sek.⸗Lt. vom 1. Schleſ. Err San $ 
Nr. 5, unter Beförderung zum Br.»Lt. in das 2. Weſtoreuß. Gren. 
Reg. Ne. 7 verſetzt. Guh r, Set. Lt. von 4. Thüring. Jaf.⸗Reg. 
Ne. 72, in das Weſtfäl. Füſ.⸗Reg. Nr. 37 verſetzt. He yn, überz. 
Major, gage dem 3. Poſen. Inf.⸗Reg. Nr. 58, als aggte z. zum 
af.⸗Reg. Nr. 140, v. Hanſtein, Hauptmann und Kompagntes 
bet vom Brandenburg. Fültlir-Reziment Nr. 35, unter Beför⸗ 
derung zum SE e Major, als agaregirt zum 2. Nieder- 
Ihlel. J ilant.⸗Renſment Nr. 47 verſetzt. Schr. v. Reiß witz u. 
Faderſtn, Hauptmann und Kompagniechef vom Wepfäl. Fal. 
Reg. Nr. 37, v. Aranedt, desgleichen vom 1. Niederſchlel. Jaf⸗ 
Reg. Nr. 46. Fürſtner, desgleichen vom 2. Niederſchleſ. Ia. 
Reg. Nr 47 Knutzen desaleſchen vom 3. Niederſchleſ. Jil. Nun 
. 50, Jahn, Hauptm. à la suite des 2. Poſen. Inf.⸗Rez. Nr. 19 
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und Lehrer an der Kriegsſchule in Kaſſel, Gebhardt, ec 
mann à la suite des 3 Poſen. Inf.⸗Reg. Nr. 58, und Direktlons⸗ 
Aſſiſtent bei den Gewehr⸗ und Munitſons⸗Fabriken, ein Patent 
ihrer Charge verliehen. v. Maſſow, Major und Kommandeur 
des Weſtpreuß. Ulanen⸗Reg. Nr. 1, v. Tresckow, Major, be⸗ 
auftragt mit der Führung des 1. Schleſ. Dragoner⸗Reg. Nr. 4, zu 
Oberſtlieut. befördert. v. Zeſchem, Sek.⸗Lt. vom Weſtpreuß. 
Ulanen⸗Reg. Nr. 1, zum Pr.⸗Lt. befördert. v. Flottwell, Pr.⸗ 
Lt. vom Litthauiſchen Ulanen, Reg. Nr. 12 und Adjutant der 9. Ka⸗ 
vallerie⸗Brigade, zum Rittmeiſter befördert. v. Heuthauſend, 
v. Leutſch, Hauptleute und Batterie⸗Chefs dom Niederſchleſ. 
een gen Nr. 5, Hoffmann, Lettre, desgleichen vom 
ofen. Feld⸗Art.-Reg. Nr. 20, ein Patent ihrer Charge verlieben. 
Gevers, Major und Kommandenr des Niederſchleſ. Train⸗Bat. 
Nr. 5, der Charakter als Oberſtlieut. verliehen. Ulm, Portepee⸗ 
Fähnrich vom 3. Poſen. Inf. Reg. Nr. 58, unter Verſetzung in das 
1. Poſen. "ont Zeg, Nr. 18, zum Sek.⸗Lt. befördert. v. Saliſch, 
Unteroffizier vom 2. Weſtpreuß. Gren.⸗Reg. Nr. 7, von Wieſe⸗ 
Katſerswaldau, Unteroffizier vom 2. Poſen. Inf.⸗Reg. Nr. 
19, v. Unruh, Unteroffizier vom 1. Niederſchleſ. Inf⸗Reg. Nr. 
46, Kramme, Unteroffizier vom 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 
47, zu Portepee⸗Fähnrichen befördert. v. Prittwitz und Gaff⸗ 
ron, Oberjäger vom 1. Schleſ. Jäger⸗Bataill. Nr. 5, zum Port.⸗ 
Fähnrich befördert. Frhr. von der Wenge Graf von 
Lambsdorff, Sek.⸗Lt. der Reſ. des 2. Weſtpreuß. Gren. Reg. 
Nr. 7, (im Landwehrbezirk Inſterburg) zum PBrem.-2t. befördert. 
Kolb, BB cefeldmebel vom Landwehrbezirt I. Berlin, zum Sek.⸗Lt. 
der Rei. des 2. Wefipreuß. Gren. Reg. Nr. 7, befördert. Fiſcher. 
Sek.⸗Lleut. von der Infanterie 2. Aufgedots im Landwehrbezirk 
Sprottau der Abſchled bewilligt Frenzel, Hauptmann von der 
Infanterſe 1. Aufgebots im Landwehrbezirk Hirſchberg, der Abſchied 
mit der Erlaubniß zum Tragen feiner bisherigen Uniform bewilligt. 
Anderſonn, Sek.⸗Lt. von der Infanterie 2. Aufgebots im Land⸗ 

wehrbezirk Poſen, der Abſchied bewilligt. 
Buſſe, 


= Perſonal veränderungen in der 4. Diviſion. 
Mazor aggreg. dem Inf.⸗Reg. Nr. 149, als Bataill⸗Kommandeur 
in dieſes Regiment einrangirt. Heyn, Major aggregirt dem 3. 
Poſen. Inf. Reg. Nr. 58. als agareg. zum Inf» Reg. Nr. 140 per, 
ſetzt. v. Wagenhoff, Maſor und Kommandeur des 2. Bran- 
denburg. Dragoner Reg. Nr 12 zum Oberſtlt. befördert. Freiherr 
v. Barneko w, Rittmeiſter vom 1. Brandenburg. Ulanen⸗Reg. 
Nr. 3, als Es kadr.⸗Chef in das 2. Brandenburg. Drag.⸗Reg. Nr. 
12 verſetzt. v. Gagern J., Sek.⸗Lt. vom Neumärk. Drag.⸗Reg. 
Nr. 3, in das Magdeburg. Dragoner⸗Reg. Nr. 6 verſetzt. von 
udwlasdorf, br.⸗Lt. vom Neumärk. 
Drag.⸗Reg. Nr. 3 und kommandirt als Adjatant bei der 28. Kav.⸗ 
Brigade, zum überzähl Rittmeiſter befördert. Benedix, Haupt: 
mann und Battertechef vom 2. Pommer. Feld⸗Artill.⸗Reg. Nr. 17 
ein Patent feiner Charge verliehen. Die Unteroffizlere Goder 
vom Pommer. Füſ⸗Reg. Nr. 34 und Völkel vom 6. Pommer. 
Inf.⸗Reg. Nr. 49 zu Portepie Fähnrichs befördert. Eberhard, 
Hauptmann und Kon pagniechef vom 6. Pomwer. Inf. Rea. Nr. 49 
mit Benfion, von der Oſten, Pr. Lt. à la suite des Neumärk. 
Drag.⸗Reg. Nr. 3 mit Penſion und der Armee⸗Untform, von 
bümen, Sek. Ot. von demſelben Reg. mit Penſton der Ab⸗ 
ſchied bewilligt. Wundſch, Major und Batalll⸗ Kommandeur 
vom Inf. Reg Nr. 140, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, 
mt Penſton und der Untform des 8. Oſtyr Inf.⸗Reg. Nr. 45 zur 
Dispoſttton geſtellt. 


Bermifdtes. 

+ Aus der NReichdhauptitadt, 20. Junl. Das wë" oner: 
Kloſter in Welßzenſee wurde durch den Geh. Medizinal: 
lath Kanzow aus Potsdam in Begleitung des zuitändigen 
Kreisphyſikus im Auftrage des Reglerungs⸗Präſtdenten einer Re⸗ 
viſton unterzoger. Die Revifion iſt, wle gemeldet wird, befriedl⸗ 
gend ausgefallen, da die Anſtalt allen modernen hygteniſchen An⸗ 
forderungen entſpricht. Einige in der Anſtalt neuraſtheniſcher 
Leiden wegen in Behandlung befindliche Gelſtliche leſen die Meſſe 
und dürfen fret ausgeben. Die monatliche Penſion, welche die 
Kranken in drei Klaſſen von 60 —300 M. zahlen, fließt lediglich in 
die Ordenskaſſe, da die Brüder das Gelübde der freiwilligen Ar⸗ 
muth abgelegt haben. Die Zimmer erſter Klaſſe, welche mit aroßer 
Eleganz eingerichtet find, waren ſämmtlich unbelegt. 


Induſtrie und Gewerbe in Stadt und Provinz 
Poſen. 


c XVII. Nachdruck verboten. 
I. L. Induſtrieſtätten im Kreiſe Kolmar i. P. 


I. 

Die „Oſtdeutſche Steingutfabrik“ zu Schloß Chodſcheſen 
bei Kolmar i. P. gehört mit zu den größeren Fabrikanlagen 
des Oſtens und iſt in ihrer Branche das größte Etabliſſement 
der Provinz Poſen. Das Schloß Chodſcheſen ſoll in alten 
Zeiten eine Raubritterburg geweſen ſein, woran noch jetzt die 

ewaltigen, meterdicken Grundpfeiler und Kellergewölbe der 
Fabrit erinnern, die bei den erforderlichen Neubauten zum 
großen Theil mittelſt Pulver geſprengt worden ſind; ſpäter 
entſtand darin eine Bierbrauerei, welche alsdann von Schnorr 
u. Müller in eine Steingutfabrik umgewandelt wurde. 
Nachdem Schnorr aus der Geſellſchaft ausgeſchieden war, 
exiſtirte die Fabrik lange Jahre unter der Firma Walter und 
Müller. Die beiden Inhaber mußten zur Zeit mit kleinem 
Verdienſt arbeiten, weil die Unkoſten der Fabrikation und der 
Eed der fertigen Waaren koloſſale waren. Da 
elmar damals noch keine Eiſenbahn hatte, wurden die Stein» 
gutwaaren per Wagen nach Uſch zur Netze oder nach Schneide⸗ 
mühl zur Bahn gefahren. Geſpanne gingen hin und her und 
die Unterhaltung derſelben erheiſchte große Summen. Die 
Oefen, deren vier vorhanden waren, wurden mit Torf geheizt, 
den man auf den zum Etabliſſement gehörigen Netzwieſen 
gewann. Kohlen konnten wegen der hohen Transportkoſten 
nicht verwendet werden. Da der Nutzen nur gering, die Un⸗ 
koſten dagegen groß waren, erfolgte im Jahre 1878 der Kon⸗ 


kurs der Firma Walter und Müller, wodurch viele Privat⸗ 


und Geſchäftsperſonen Kolmars einen Theil Ce Vermögens 
verloren. Die Kreisſparkaſſe zu Kolmar, der Walter u. Müller 
40 000 M. ſchuldeten, erſtand die Fabrik, welche nun bis zum 
Jahre 1884 außer Betrieb ſtand. In demſelben Jahre kaufte 
ſie ein Herr Ehrenwerth aus Breslau, der ſich aber kaum vier 
Jahre lang halten konnte. Im Auguſt 1888 erwarb Herr 
Herrmann Heim, Mitinhaber der Konfektionsfirma O. Heim zu 
Berlin, das Etabliſſement für den Preis von ca. 100 000 M. 
Nachdem die Fabrik während zweier Jahre ſich aufs Günſtigſte 
zu entwickeln begonnen, brannte fie am Pfingſtſonntage 1890, 


CA Folge des partiellen Töpferſtreiks für alle 
die Meiſter, welche die Laures, a der Geſellen nicht bewilligt 
aben, find ſelt Montag in Berlin 316 Töpfergeſellen ausſtändig. 
ei 24 Firmen wird gearbeitet. Auch drei J 
trotz des entgegengeſetzten Innungsbeſchluſſes die Forderungen der 
Geſellen anerkannt. 
Auf der Brandſtätte in der Köpnickerſtraße fit 
vorläufig die Südfront zum Beginn der Aufräumungsarbeiten frei⸗ 
gegeben behufs Aufſuchung des Geldſchranks der Firma Lewin 
und Strich der unter den Trümmerbaufen begraben liegt. Da 
dieſer Geidſchrank, in welchem ſich für 200000 M. Werthpaplere, 
ſowie Gold⸗ und Silberſachen befinden, vermutblich bei dem Ein⸗ 
ſturz der Balkenlage und des Daches in den Keller gefallen iſt, ſo 
iſt Hoffnung vorhanden, daß der Inhalt des eiſernen Spindes 
durch die enorme Hitze nicht gelitten haben wird. Am heutigen 
Abend wird das noch ſtehende Mauerwerk durch Mannſchaften des 
Etſenbahn⸗Regiments geſprengt werden. 
6055 M. 50 Pf. find im Prozeß Mellage an Zeugen⸗ 

der Gerichtskaſſe gezahlt 
lextanern 


nnungsmeiſter haben 


und Sachverſtändigengebühren von 
worden. Hierbei ſind die Gebühren für die von den 
geladenen Zeugen nicht einbegriffen; dieſe Koſten haben bekanntlich 
die Alexianerbrüder zu tragen. 


Lokales. 
Poſen, 21. Junk. 
* Stundung von Holsgeldern. Der Miniſter für Land: 
wirthſchaft, Domanen und Forſten bat auf Anfrage der Regierung 
in Bromberg erwiedert, daß er nichts dagegen zu erinnern habe, 
daß für die Zukunft bei Stundungen von Holzkaufgeldern die 
2 von nur 4 Prozent Verzugszinſen ausbedungen werde. 
n denjenigen Fällen dagegen, in welchen bereits ſolche Stun⸗ 


dungen bewilligt find und von den Holzkäufern die Verpflichtung 
zur Zahlung von 5 Prozent Verzugszinſen übernommen iſt, muß 
es bet dieſem Zinsſatz verbleiben. 

n. Die letzte diesjährige Feonleichnamsprozeſſion fand 
geſtern Nachmittag auf St. Roch ſtatt und war ebenfalls ſehr 
ſtark beſucht. Nach Schluß derſelben wurde vom Rathhausthurm 
ein Choral geblaſen. 

* Berfonalien. Dem Landrichter Consbruch in Meſerltz 
tft der Charakter als Landgerichtsrath, den Amtsrichtern von 
Grabskt in Neutomiſchel, Steinmann in Keotoſchin, 
Beyer in Rawttſch, Senff in Wongrowitz, Müller in 
Schwerin a. W. Hübner in Gneſen und Töplitz in Brom⸗ 
berg der Charakter als Amtsgerichtsxath, dem Rechnungsrevlſor 
Heck in Oſtrowo der Charakter als Rechnungsrath, dem Sekretär 
ir entpal in Boten der Charakter als Kanzleirath verliehen 
worden. 

n. Gardinenbrand. Geſtern Abend 11 Uhr entſtand in dem 
Hauſe Koperntkusſtraße 1 in einer Wohnung im 4. Stock ein 
Gardinenbrand, das Feuer wurde von den Einwohnern gelöſcht, 
die Feuerwehr wurde nicht allarmirt. 


Aus der Provinz Poſen. 


V. Frauſtadt, 20. Junl. (Selbſtmord.] Heute früh 
machte ber 24 Jahre alte Sohn Guſtav des Bauergutsbeſitzers 
Mattheus in dem benachbarten Oder⸗Pritſchen wohnhaft, in einem 
Anfall von Geiſtesſtörung feinem Leben durch Erhängen ein Ende. 
Kurz vor dem Tode hatte der Verunglückte noch in Gemeinſſ haft 
mit ſeinem jüngeren Bruder ein Fuder Heu abgeladen. a 
deendeter Arbeit ging er auf den Stallboden, wo man ihn jpäter 
entjeelt vorfand. \ j { 

Ki a i. P., 19. Junl. [Stitlichkeits verbrechen. 
Wie in Nr. 402 berichtet, iſt der Lehrer A. aus St. wegen des 
dringenden Verdachts, Slttlichteltsverbrechen verübt zu hben, Der, 
haftet worden. Zieler Verdacht hat ſich letder beitätigt. Das 
Verbrechen iſt begangen an einer im 14. Lebensjahr ſtehenden 


Tochter des Chauſſeearbeiters J. mit welcher das unſtttliche Ver⸗ 


gältniß ſchon längere Zeit beſteht. Durch eine heftige Erkrankung 
der J. tft die ſchmutzige Angelegenheit ans Tageslicht gekommen. 
Die Sittlichkeitsverbrechen des A. beſchränken ſich nicht auf einen 
Fall un) eine Perſon. Es liegen ſo ſchwere Verbrechen vor, daß 
man meint, an der Zurechnungsfäh'gkeit des A. zweifeln zu können. 
A. iſt ſeit ſieben Monaten verhetrathet und lebte in ſolchen guten 


vermuthlich in Folge von Unachtſamkeit einiger Arbeiter beim 
Oeffnen eines Ofens, faſt völlig nieder, wurde aber von dem 
Beſitzer mit großen finanziellen Opfern, allen Anforderungen 
der Neuzeit entſprechend, größtentheils neu aufgeführt. 


Das ganze Etabliſſement umfaßt einen Flächenraum von 

4½ Morgen und beſteht jetzt aus einem ſehr anſehnlichen 
auptgebäude, in rothem Backſteinbau, welches durch einen 
ichthof in zwei Flügel getheilt wird und drei Etagen mit 
mehr als 200 Fenſtern Front enthält, ſowie aus zahlreichen 
Nebengebäuden. Im Erdgeſchoß des Hauptgebäudes befinden 
ſich die neun mächtigen Brennöfen der Fabrik mit überſchla⸗ 
ender Flamme und von je 7—12 Feuerungen, ſowie 7 große 
uffeln (Oefen kleinen Kalibers). Dieſe Brennöfen find 
ununterbrochen im Betriebe und einzelne von ihnen erfordern 
in einer 24ſtündigen Brennzeit mehr als 1 Waggon — 
200 Centner — Steinkohlen. Ebendaſelbſt befinden ſich die 
Füll⸗ und Sortirräume für das fertige Geſchirr, daranſtoßend 
die Keſſel⸗ und Maſchinenräume mit zwei gewaltigen Dampf⸗ 
keſſeln, einer Dampfmaſchine von über 150 Pferdekraft, einer 
Lokomobile von 50 Pferdekraft und eines Dynamos mit eigener 
Dampfmaſchine für die 350 elektriſchen Lampen der Fabrik. 
In den oberen Stockwerken befinden ſich die ausgedehnten 
Dreher⸗ und Arbeiterſäle, in denen auf über 100 durch Dampf 
betriebenen Scheiben das Geſchirr geformt und abgedreht wird, 
und helle Unterräume, woſelbſt die Steingutwaaren meiſt von 
der Hand geſchickter Kolmarer Mädchen, die hier ein ſehr 
lohnendes Arbeitsfeld gefunden haben, in ſauberſter Art mit den 
verſchiedenſten hübſchen und zierlichen Muſtern dekorirt werden. 
Die Nebengebäude beſtehen hauptſächlich aus der Schlemmerei, 
in denen täglich gegen 2 Waggons ſächſiſcher Steingutthone 
von allen gröberen Beſtandtheilen befreit und mittels Dampf⸗ 
filterpreſſen zur Arbeitsmaſſe gepreßt und umgewandelt werden; 
ferner aus Lager⸗ und Packräumen der Schmiede⸗ und Tiſch⸗ 
lerwerkſtatt, den Thon⸗ und Materialwaarenſchuppen, dem 
Kontor und den komfortablen Wohnräumen für die Familie 
des Beſitzers. Ein zweites größeres Fabrikgebäude wurde erſt 
im vorigen Jahre fertig geſtellt und zwar beſonders für einen 
neu aufgenommenen Fabrikationszweig, nämlich die Majolika, 
worunter man bekanntlich jene mit bunten Glaſuren verſehenen 
Thongegenſtände, wie Vaſen, Fruchtſchalen, Nippſachen u. ſ. w. 
verſteht, die vielfach im Haushalt als Schmuck⸗ und Nutz⸗ 
geräthe Verwendung finden. Auch ein chemiſches Laboratorium 


träger hängend entſeelt 
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Berbältnifjen, wie ſie für einen Volksſchullehrer ſehr ſelten find. * 
Bei den vorgeſetzten Beböcden und in Bekauntenkreiſen erfreute ih 
A. der größten Beltebtheit. 

Meſeritz, 20. Juni. [Erbängt.] Am heutigen Ver⸗ 
handlungstage des Schwurgerichts ſollte die Anklage wegen Mordes 
gegen den Häusler Hermann Kurzmann aus Schwenten, Kreis 
Bomſt zur Erledigung kommen. K. war Dart verdächtig, feine 
Auszüglerin umgebracht zu haben. Der Beſchuldigte hat ſich jedoch 
et re dem irdiſchen Richter entzogen. Als Heute der Aufſeher 

e übliche 
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Morgenrenifton abhielt, fand er K. an einem Hoſen⸗ 
in feiner Einzelzelle vor. Die angeſetzte 
Verhandlung hat ſich unter dieſen Umſtänden nur auf die Feſt⸗ 
ſtellung der aumejenden Zeugen beſchränkt. 
F. Oftrowo, 20. Jun. [Maſern. Wilddleb.] Die in 
unſerem Nachbarſtädtchen Raſchkow ausgebrochene Maſernepidemie 
greift immer mehr um fih. Die Schulen find fett einigen Tagen 
ereit3 geſchloſſen. Faſt kein Haus iſt von der Krankheit verſchont. 
Fa vielen Fällen nimmt die Krankheit ſogar einen recht bösartigen 
harakter an. Jeden Tag find Todesfälle, geſtern während weni⸗ 
ger Stunden deren fünf, zu verzeichnen. — In dieſer Woche haben 
die Arbeiten zum Ch auſſeedau Raſchtow⸗Dobrzyca begonnen. Durch 
die Anlegung dleſer Kunſtſtraße wird einem recht lange fühlbar 
geweſenen Uebelſtande geholfen. — In beier Woche hörte Stadt⸗ 
förſter Gaſtauer in Mixſtadt einen Schuß im nahen Walde. Seine 
beiden Söhne ſuchten die Schußgegend ab und erblickten in der 
Nähe des Wleſenrandes im Geböl; einen Mann, der einen Hixfch 
N und ausgeweldet hatte. Der Mann floh und ſchoß 
noch in der Flucht auf die Verfolger, ohne Re zu treffen. Er ent» 
kam durch den dichten Holzbeſtand, iſt aber am Tage darauf in der 
Perſon eines Anſtedlers ermittelt worden. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


Liegnitz, 20. Junl. [Der kommandirende General 
des V. Armeekorps] General der Infanterie von Seedt, 
traf geſtern Abend, von Poſen kommend, gegen 11¾ Uhr in Bes 
gleitung eines Adjutanten bier ein. Heute früh begann die Beſich⸗ 
tigung des hleſigen Regiments mit der Vorſtellung des 1. und 2. 
Bataillons. Bei derſelben erfolgte zweimaliger Borbelmarſch, und 
zwar in Zügen und Kompagniefront, worauf das 1. Bas 
tatlon und ſodann das 2. Bataillon vor dem komman⸗ 
direnden General geſchloſſen exerzirte. Der General ſprach 
ſich lobend über die Leiſtungen der Batalllone aus. Nich 
Beendigung des Batalllons⸗Exerztrens nahmen die beiden Ba⸗ 
tatllone einzeln Gefechtsüdungen gegen marktrten Feind vor und 
rückten dann nach der Stadt ab. — Das dritte und vierte Ba⸗ 
talllon werden morgen durch eine Felddienſtübung inſpizirt werden. 
Hierbel findet gleichzeitig die Beſichtigung der in Jauer und Süben 
garntfontrenden Truppen ſtatt. Zu dieſem Zwecke trifft das 
erg Bataillon heute ſchon dier ein und bezieht Quartiere. 
orgen rückt dann die geſammte Infanterie von bier gegen das 
Lübener Dragoner⸗Regiment. („Liegn. Tabl. 
* Mitkultſchütz, Kr. Tarnowitz, 19. Junl. [Die Revolte 
vor dem Pfarrhauſe, über welche bereits berichtet wurde, 
Ip dem „Zabrz. Anzeiger“ zufolge auf folgende Urſache zurückzu⸗ 
führen: Dlenſtag. Vormittags 11 Uhr, fand die Uebergabe der 
bleſigen Pfarret an den Pfarrer Wandcezoch⸗Alt⸗Tarng vie durch 
den Erzprieſter Hofrichter⸗Godullahütte u. Akt. circ. Pf. Korus⸗ 
Eintrachtshätte ſtatt. Gegen 8 Uhr früh ſammelte ſich eine größere 
nzahl Män jer und Frauen neben der neuen Elrche an, um dem 
Lauf der Dinge zuzuſehen und womöglich die Einführung des 
neuen Pfarrers A bintertreiben, da die Gemeinde letzteren aus 
S baben A Nachdem gegen 4 dr 
Erzy 2 a Gett deier 
ſich die immer größer werdende Meng? neben dem Kloſter en. 
woſelbſt ſich Admtiniftcator Barek, für den die Gemeine ſehr 
eingenommen tit, zur Abfahrt zurechtmachte. Viele Hundert 
Menſchen umſtanden den Wagen des Adminiſtrators und wollten 
letzteren nicht weglaſſen. Nach der Abfahrt begab ſich die Menſchen⸗ 
menge vor die Pfarrei, woſelbſt Pfarrer Walndcezoch noch an weſend 
war und fing an zu ſchreien und zu lärmen, ſtellte aber zugleich 
an ihn die Bitte, ihr den Segen in der Kirche zu erthellen, was 
auch dieſer Herr, nichts Böſes ahnen), ſofort that. Während 
des Segensliedes entſtand in der Kirche ein ſolches Welnen, daß 
man keinen Geſang höcte. () Als Pfarrer W. die Kirche verließ, 
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ehört zum Etabliſſement, worin ein Sohn des Beſitzers. Dr. 
Max Heim, den für den rationellen Betrieb keramiſcher Fabriken 
überaus wichtigen chemiſchen Arbeiten obliegt. Andere Söhne 
des Beſitzers ſind kaufmänniſch in der Fabrik thätig und man 
kann wohl mit Recht dem Umſtande, daß ſo viele Mitglieder einer 
Familie ihre Thätigkeit dem Unternehmen widmen, das überra⸗ 
ſchende Aufblühen deſſelben zuſchreiben. Ein arteſiſcher Brunnen, 
der ſich ſeit zwei Jahren vor der Fabrik befindet und dem 
eine gewaltige Waſſermenge entſtrömt, verſieht das Etabliſſemnt 
mit dem nöthigen Naß. 

Die Fabrik fabrizirt Steingutſachen und zwar ausſchließ⸗ 
lich Haus- und Küchengeräthe, die jo ſchön und elegant gear⸗ 
beitet ſind, daß man ſie kaum vom Porzellan unterſcheiden 
kann. Demgemäß hat ſich der Abſatz der Steingutfabrik in 
der kurzen Zeit außerordentlich gehoben, und während er ſich 
in dem erſten Jahre kaum auf 100 000 Mark belief, 
darf er jetzt wohl auf ¼ Millionen M. beziffert werden. Die 


Produkte der Fabrik gehen trotz der hohen Fracht und zahl⸗ 


reichen Konkurrenzfabriken — beſonders im Weſten und Süden 
des Reiches — gerade nach den entfernteſten Theilen Deutſch⸗ 
lands und zwar ausſchließlich in Waggonladungen; die Provinz 
Poſen iſt am Konſum der Fabrikate faft gar nicht betheiligt. 
Auch it die Fabrik für den überſeeiſchen Export ſehr geſucht, 
ohne daß ſie dieſes Arbeitsfeld beſonders pflegt, da ſie mit 
inländiſchen Aufträgen vollauf beſetzt iſt. Als am 9. Auguſt 
1893 Prinz Albrecht von Preußen, Regent von Braunſchweig, 
zur Einweihung des Johanniter⸗Kreis⸗Krankenhauſes in Kolmar 
weilte, ließ Herr Heim eine ca. 1 Meter hohe Vaſe mit dem 
Bildniſſe des Prinzen anfertigen, die beim Diner im Kranken⸗ 
hauſe, in der Nähe der Tafel, inmitten eines Blumenarrange⸗ 
ments, Aufſtellung fand. Die Vaſe gefiel dem Prinzen ſo 
gut, daß er Herrn Heim erſuchen ließ, ihm dieſelbe nach ſeinem 
Schloſſe Kreiſau in Schleſien zu ſenden. 

Durch die Uebernahme und gewaltige Vergrößerung des 
Etabliſſements durch Herrn Heim — man ſchätzt es jetzt auf 
500 000 M. — haben ſich die Geſchäfte Kolmars ſichtlich ge⸗ 
hoben, da die dort beſchäftigten 400 Arbeiter wöchentlich ca. 
6000 M. verdienen, welches Geld wiederum im Orte ausge⸗ 
geben wird. Die „Oſtdeutſche Steingutfabrit“ iſt daher als 
Segen für Kolmar i. P. und die Provinz Poſen anzuſehen 
und verdient das lebhafte Intereſſe, welches ihr von Privaten 
und Behörden jeder Zeit entgegengebracht wird. 


3 ' a, 2 Gë 
folgte ihm bet o Hr nach der Pfarrei, Ali die Thür[kreuzes deſſelben Oedens an die Contre⸗Admirale Frhr. 


ein und bedrohte ihn dermaßen, daß poltzeilihe Hilfe requtrirt 
werden mußte. Amtsvorſteher Hentſchel, Amtsdiener Przybyllok und 
Gendarm Juſt waren Wa zur Stelle, wurden aber von der 
wüthenden Menge hart bedrängt. Da diefelde auf feinen Fall 
dem gütigen Zureden weichen wollte und eine immer drohendere 
Haltung annahm, den Gedarmen Juſt ſozar mit Steinen bewarf, 
mußte letzterer von der Waffe Gebrauch machen und verwundete 
Hierbei drei Perſonen. Nachdem die Menge ſah, daß die Sache 
ernft war, zerſtob He nach allen Seiten. In der Nacht erſchlen 
Sandrath v. Falkenhayn mit mehreren Gendarmen, um weiteren 
Ausſchreitungen vorzubeugen. 


— — — ——— — 
Die Feierlichkeiten zur Eröffnung des 
Nordoſtſee⸗Kanals. 


ſtolzeſten an 
durch dieſes 


Werk deutſcher Arbeitſamkeit in allen Phaſen ſeiner Entwickelung 
und gefördert hal 


er Hingebung geleiſtet haben und welche no a 
1 u Ke uer zu 2 15 5 Men 
Ääcen, den 20. unt, an Bord Meiner Yacht Hobenzollern“ 
ilbelm.“ 
Namentlich der letzte Paſſus, in welchem der Kalſer den 
Wunſch ausſpricht, daß ihm und dem Vaterlande der Staats: 
miniſter Dr. v. ötticher noch lange feine Dienſte leiſten 
wird für die, welche ſo eifrig in den letzten Tagen 
gegen den Minifter Sturm liefen, ein Zeichen ſein, daß ihre 
Bemühungen keinen Erfolg hatten. 
reſſeſchiff „Prinz Waldemar hat geſtern 
Vormittag der ar 1577 4 Amtes, Wirkl. 
rache ` 
folgenden Wortlaut 17555 1 


allen hier 
rer mühevollen 
Su Gen, Wle 
den. Möge es Jong Aen Lande ein 
worden. nen, mei 
E Ger Lungen, den Göthe u 8 3 : 
„Zum Sehen geboren, zum Schaffen beſtellt dem Schiffe geſchworen, 
Flat mi Die Welt. Abr gihdilden ande g aß je ier geſebn ez 
fel wie es wolle, es war doch ſo Sc? EN fe e Herren Ver⸗ 
treter der ausländiſchen und inlärd N 1 ſie fd gew 
bre Augen ſchärfen, um die Dinge zu A e find und wie 
e gemeint find, en Te ers im e a ur dem 
Munde Sr. Majeſtät des Deu ſrtedlicher Kulturarbeit eng 


freundlichen Worten, dann 


x 


an am Ende 
0 

Stück 
gehen wie dem Wächter 


Hamburg vernommen, im Geiſte 

nun me A zur glücklichen Fahrt!“ 
Herzlicher Beifall folgte den 

erfolgte die Abfahrt nach Holtenau. 


endsburg, 20. Juni. Als letztes Schiff paſſirte 
der kan Aviſo „Fuad“ um 6 Uhr die elei 
brücke, die darauf eſchloſſen wurde. Alle Schiffe wurden von 
den am Ufer aufgeftellten Kapellen mit ihrer Nationalhymne 


d E au, 20. Juni. Dem kommandirenden Admiral 
Knorr wurde der Rothe Adlerorden erſter 
Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe mit der 
Krone verliehen. Von den vorläufig bekannt gewordenen 
Dekorationen ſeitens anderer Souveräne iſt erwähnenswerth 
die Verleihung des bayer iſchen Militär ⸗Ver⸗ 
dienſtordens an die Vize⸗Admirale v. Reiche und 


Kö ſter ſowie die Verleihung des Großkomthur⸗ 


ee , . ee E, EEN A Le 


tis erwidert, angeſichts der Erklärungen des Vorſitzenden im 


v. Senden ⸗Bibran und Tirpitz. 

Kiel, 20. Juni. Auf Befehl des Kaiſers wurden 
anläßlich des 58 jährigen Regierungsjubiläums 
der Königin von England Mittags 12 Uhr von 
ſämmtlichen Kriegsſchiffen 21 Salutſchüſſe abgegeben und auf 
denſelben unter den Klängen der engliſchen Nationalhymne 
die enalifche Flagge gehißt. 

Kiel, 20. Juni. Um 8 Uhr Abends begann in den 
Feſträumen der Marine Akademie, deren Räume durch 
ein prächtig dekorirtes Zelt erweitert waren, der Marin e⸗Ball. 
Offiziere aller Nationen und aller Waffengattungen, Vertreter 
der Behörden, Abgeordnete des Reichs⸗ und Landtags nahmen 
Theil. Die franzöſiſchen Offiziere waren voll- 
zählig erſchienen. 10 Uhr 10 Minuten erſchien der 
Kaiſer, wenige Minuten ſpäter die Kaiſerin. Die Mi 
jeſtäten durchſchritten die Reihen der 3000 geladenen Gäſte 
und empfingen allſeitige Huldigungen. 

Kiel, 21. Juni, 10 Uhr Abends. Das Feuerwerk mit 
Hafenbeleuchtung verlief glänzend trotz des Gewitterregens. 
Die auf dem Werftfahrzeug „Norder“ angebrachte Dampforgel 
ſpielte während deſſen zwei Cgoräle, hierauf „Es zogen drei 
Burſchen“ und zum Schluß, als die Germania dargeſtellt wurde, 
die Nationalhymne. Viele Schiffe waren durch eleftriiche Lampions 
erleuchtet und warfen Leuchtkugeln. 

Kiel, 21. Juni. Nachdem geſtern an Bord des Panzer⸗ 
ſchiffes „Bayern“ zu Ehren des Admiral Menard 
und der franzöſiſchen Offiziere ein Diner ſtatt⸗ 
gefunden hatte, wobei der Kapitän zur See Virchoff auf 


ch das Wohl des Kaifers und des Präfidenten 


Faure, ſowie auf die internationale Marine⸗Kameradſchaft 
getoaſtet hatte, wurde das Diner heute an Bord des 
Hoche“ erwidert. Admiral Menard brachte die gleichen 
Toaſte aus. 

Ein längeres Ausbleiben des Lloyddampfers 
„Kaiſer Wilhelm“ erregte einiges Aufſehen und ſcheint ſich 
darin aufzuklären, daß der Dampfer ſich kurze Zeit feſt⸗ 
gefahren hatte, aber alsbald wieder flott wurde. 

Kiel, 21. Juni. Alsbald nach der Ankunft der „Hohen⸗ 
zollern“ begann an deren Bord das Diner; die Kai⸗ 
ſerin nahm an demſelben nicht theil. Der Großfürſt 
Alexis begab ſich gleichzeitig mit dem König von 
Sachſen und anderen Fürſtlichkeiten an Bord der Hohen⸗ 
zollern. Später begab ſich der Kaiſer an Bord des „Kur⸗ 
fürſt Wilhelm“ und ſtattete ſodann den anderen deutſchen 
Schlacht⸗Schiffen Beſuche ab. , 

Kiel, 21. Juni. Alle Theilnehmer ſchildern die Ranal⸗ 
Fahrt als BESCH Die Verſpätung des Lloyddampfers 
„Kater Wilhelm“ betrug ungefähr /. Stunden. Geheimrath Löwe 
d erf Theilnehmer am Kanalbau wurden lebhaft Be, 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 19. Juni. Der Kaiſer richtete an die ab⸗ 
tretenden Miniſter ein huldvolles Handſchreiben und 
verlieh dem Grafen Schönborn das Großkreuz des Leopold⸗ 
ordens, dem ehemaligen Finanzminiſter Dr. von Plener, dem 
bisherigen Kultusminifter Dr. von Madeyski und dem Grafen 
Wurmbrand⸗Stuppach den Orden der Eiſernen Krone erſter 
Kaffe, Marquis Bacquehem erhielt ein huldvolles Hand» 
ſchreiben, in welchem ſich der Kaiſer vorbehält, den Marquis 
in ſeinem Dienſte wieder zu verwenden. — Auch dem bis⸗ 
herigen Miniſter Falkenhayn ſprach der Kaiſer in einem kaiſer⸗ 
lichen Handſchreiben den anerkennenden Dank aus für die mit 
patriotiſcher Hingebung dem Kaiſer und dem Staate geleiſteten 
Dienſte und verſicherte denſelben des unveränderlichen Ver⸗ 
trauens. 

Wien, 20. Juni. 
neuernannte Miniſterpräſident, Graf Kielmanseg A giebt 
bei Beginn der Sitzung die nachfolgende Erklärung ab: 

Das neue Miniſterlum hat die Aufgabe, die laufenden Ge⸗ 
ſchäfte bis zur Konftituirung eines definitiven Kabinets zu führen, 
hiernach Ip vor Allem der geregelte Gang des Staatshaushalts ſicher 
zu ſtellen. Das Miniſterklum, deſſen neue Mitglieder Beamte find, 
erkennt im ſtärkſten Maße die Nothwendigkeit an, behufs ordnungs⸗ 
mäßiger Gebahrung des Staatshaushalts die Budgetberathung zumAb⸗ 
ſchluß zu bringen. Um hierfür die nöthige Zeit zu gewähren, wird der 
Finanzminiſter noch heute die Geſetzentwürfe, betreffend die Fort⸗ 
erhebung der Steuerabgaben und die Beſtreitung des Staatsauf⸗ 
wandes während des Monats Jult überreichen. Der Miniſter⸗ 
5 bittet daher, die Regierung bei Erfüllung ihrer ſchwierigen 

ufgabe im allgemeinen Staatsintereſſe wohlwollend unterſtützen 
zu wollen. (Lebhafter Beifall.) Der Abg. Herold ſtellt mit 
Rückſicht auf die Nothwendigkeit, daß das Haus nach einer derar⸗ 
tigen Erklärung des neuen Miniſterlums ſofort Stellung nehmen 
müſſe, den Antrag, die Sitzung abzubrechen und in der nächſten 
Sitzung die Debatte über die Erklärung einzuleiten. Der —.— 

(447 
rathe und ber Nothwendigkeit der Stellungnahme der verſchiedenen 
Gruppen des Hauſes ſchließe er die Sitzung und beraume dle 
— Sitzung auf morgen an. Der Antrag Herold wurde ab⸗ 

nt. 
ele den, 20. Junk. In der heutigen Plenarſttzung der un⸗ 

artiſchen Delegation wurde das Budget des Miniſteriums 
bes Aeußern in General» und Spezial⸗Debatte genehmigt. Alle 
Redner boden die friedliche Bedeutung des Drei⸗ 
bundes hervor. 
ien, 19. Juni. Zum Finanzminiſter iſt der 
Sektionschef Böhm von Bawerk ernunnt worden; 
die Leitung des Miniſteriums des Acker baues hat der 
Sektionschef Edler von Blumenfeld derjenigen des 
Handels, des Unterrichts und der Juſtiz haben die Sek⸗ 
tionschefs Ritter von Witteck bezw. Dr. Rittner und Ritter 
. e . ch d Hr Borftell im Cirkus 
. 2 er geſtrigen Vorſtellung im Cirku 
8 die Ae e Heitertcuppe Texas⸗Jack, als 
ſie das Elrkusgebäude verlaſſen wollte, von mehreren Hundert dort 
verſammelten Arbeitern ein förmlicher Steinhagel 
eröffnet. Die Polizei mußte mit gezogenem Säbel der Truppe 
den Ausweg bah agen. Es wurden zahlreiche Verhaftungen vor⸗ 
genommen. 


r 


[Abgeordnetenhaus.] Der Ertr 


ee D e Al E gef Zeg, D, Te" ge 


Turin, 19. Junl. Nach Meldungen aus Aotaliano fand daſelb 
in einem Beet für Wurfnzeſchoſſe eine 5 
durch welche fteben Arbeiter, darunter ſechs ſchwer, ver⸗ 


wundet wurden. A ! 

Pavia, 20. Zunt. Infolge eines Cyclons ſtürzte die 
Portica in Sorteolona ein und begrub mehrere Perſonen unter 
ihren Trümmern. Bisher konnten 3 Todte und einige Ver⸗ 
wundete hervorgezogen werden. 

Budapeſt, 20. Juni. Wie verlautet, beſteht der Plan, 
die Theilnahme der Krone an den Feierlichkeiten, die 
zum Andenken an das 100 0 jährige Beſtehen des 
ungariſchen Reiches vorbereitet werden, durch eine 
allgemeine Amneſtie für politiſche Verbrechen und 
Vergehen zu dokumentiren. 

Rom, 20. Zunt. [Kammer.] Der Präſident erklärte, 
daß er nach ſorgfältigſten Erhebungen die Ueberzeugung gewonnen 
habe, daß bei ſämmtlichen Abgeordneten, welche an den geftrigen 
beklagenswerihen Zwiſchenfällen mehr oder minder theilgenommen 
haben, ein einmüthiges Gefühl des tiefſten Bedauerns herrſche. 
Cibraxis und Genoſſen bringen einen Antrag ein, welcher thunlichſte 
Verſchärfung der Disziplluarbeſtimmungen der 
Geſchäftsordnung verlangt, wonach ruheſtörende Depukirte auf 
einen bis auf zehn Tage ausgeſchloſſen werden können. Dieſer 
Antrag wird mit allgemeiner Zuſtimmung der Geſchäftsordnungs⸗ 
kommiſſton überwieſen, welche demnächſt berichten wird. Sodann 
wird die Sitzung geſchloſſen. 

Paris, 20. Juni. Die Wallfahrten zur Straß⸗ 
burg⸗Statue werden fortgeſetzt, ſind jedoch ſehr ſpärlich. 
Das große Publikum verhält ſich ziemlich gleichgiltig. 

Paris, 20. Juni. Der Schrlftſteller Jules Lemar tre iſt 
zum Mitgitede der Acad ͤsmie francatfe gewählt worden. 

Luxemburg, 20. Juni. Der König der Belgier 
und der Graf von Flandern treffen zum Beſuch des 
Großherzogs am 18. Juli hier ein. Der Statthalter 
von Elſaß⸗Lothringen und der Präfekt von 
Nancy kommen an demſelben Tage nach hier, um König 
Leopold zu begrüßen. 

London, 20 Juni. [Unterbaus.] Der General⸗Poſt⸗ 
meiſter Arnold Morley erklärte, er habe verfügt, daß alle An⸗ 
gebotszirkulare, welche zum Kauf von Lotterielooſen aus 
fremden Ländern einladen, unter offenem Umſchlag in das be⸗ 
treffende Land zurückzuſenden ſelen, aus welchem ſie kommen. 


Beifall) 

Chriſtiania, 19. Juni. Dem fenſtreich, wel 
heute anläßlich des Offiziers ⸗ Eau: Gg en 
Königs ftattfand, wohnte der Monarch bei; eine große 
Menſchenmenge begrüßte den König enthuſiaſtiſch. 

Bern, 20. Juni. Der Nationalrath beſchloß die 
unbeſchränkte Haftbarkeit des Bundes für die Verpflich⸗ 
tungen der Bundesbank. 


— 


Köln, 21. Juni. Zur Unterſuchung der Angelegenheit Mel⸗ 
lage und Revlſton der ſchon früher d en einzelne Kloſterbrüder 
eingeleiteten Unterſuchung iſt der Kölner Ober⸗Staats⸗ 
anwalt nach Aachen gereiſt. Die Akten des Prozeſſes 
Mellage find vom Juſtizminiſter eingefordert. 

Wien, 21. Juni. Der Pariſer Korreſpondent der „N. 
Fr. Pr.“ meldet, daß in Pariſer diplomatiſchen und Finanz⸗ 
kreiſen das Gerücht zirkulirt, die franzöſiſch⸗ruſ⸗ 
ſiſche Allianz fe in eine fefte Form ge⸗ 
EH und werde binnen vierzehn Tagen veröffentlicht 
werden. 

Heftige Wolkenbrü che längs der Südbahn haben 
die geſammte Ernte zerftört. 

Prag, 21. Juni. In Pilſen wurde durch Wolken⸗ 
brüche enormer Schaden angerichtet; mehrere 
Häuſer wurden weggeriſſen; die Zahl der Todten tft 
noch unbekannt. 

Karlsbad, 21. Juni. Die Konferenz bezüglich des ſe r⸗ 
biſchen Ftnanz⸗ Arrangements iſt beendet; die deutſchen 
und franzöſiſchen Vertreter nd berelts abgereiſt. 

Budapeſt, 21. Junl. Nach dem Saakenſtandbericht vom 15. 
beträgt für Weizen die Anbaufläche 5 300 000 Kataſtraljoch. Der 

ag wird auf 7 metriſche Centner pro Joch geſchätzt. Der 
Weizen hat größtentheils abgeblüht. Für Roggen beträgt die An⸗ 
baufläche 1 700 000 Joch und den ech man pro Joch a 
5 bis 6 metriſche Centner. Die Anbaufläche für Gerfte wird a 
1830 000 Joch angegeben, während der Ertrag durchſchnuittlich au 
6 metriſche Centner pro Joch geſchätzt wird. Dle Anbaufläche des 

afers beziffert ſich auf 1 720 000 Joch. Nach Schätzung wird der 
KS 5 bis 6 metriſche Centner pro Joch ergeben. Schaden 
durch Roſt und Brand verurſacht, wurde bei allen Getreidearten 
mehrfach konſtatirt. Die Rapsernte hat bereits begonnen. Der 
Extrag iſt größtentheils ſehr ſchwach. 


om, 21. Junl. Der Senat nahm die Adreſſe air 
Beantwortung ber Thronrede an. 
London, 21. Juni. Der Zwiſchenfall in 


Dijeddah fährt fort, die Blätter zu beſchäftigen. Es wird 
gemeldet, daß der Ober⸗Scherif von Mekka ſelbſt in die Ange⸗ 
legenheit verwickelt iſt, weshalb er auch keine Schuldigen er⸗ 
mitteln könne. 

Madrid, 21. Juni. Im Miniſterrathe betonte 
Canovas den friedlichen Charakter der Kieler 
Kaiſerrede. 

Soſia, 21. Juni. Poſitiv wird behauptet, daß der 
Metropolit Clemens ſich kategoriſch weigert, ſich 
der Deputation nach Petersburg anzuſchließen. 

Wegen der türkiſchen Grenzzwiſchenfälle iſt man 
in Regierungskreiſen ſehr beſorgt. Man befürchtet eine 
weitere Aufregung der Gemüther und eine Verſtärkung des 
geg" Ze SL Son Die Sei 

„ 21. Jun e erung hat ſämmtl 
Reſerveoffiziere der Infanterie ere ke 


Vrodukten- und Vörſenberichte. 
Nee eros, ENEE, SC 
z. Re elbe 99,50, 

Konfol. Türken 26,00, Türk. Looſe 14050, Aeg a 
103,80, Bresl. Diskontobank 117,60, Breslauer Wechslerbank 106,75, 
Krebitattien 252,75, Schleſ. Bantverein 126,40, Donnersmarkoätte 
186,50, Flöther Naſchinendan ——, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaſt 
für Bergbau u. Hüttendetrleb 153,25, Oberichlel. Eſſendaßn 85,05, 
Oberſchleſ. Bortland⸗Zement 109,00, Schleſ. Cement 165,50, 
Cement 118,50, Kramſta 138,75, Schleſ. ei 202,00, Laura 


Funds te 


4 a 


en Verein. Oelfabr. 89,00, Oeſterreich. Banknoten 168,40, 
H. Banknoten 220,25, Gleſel. Cement 101,00, 4proz. Ungarisch; 
Kronenanleihe 99.25 Breslauer elektriſche Straßenbahn 194,75, 
Caro Hegenſcheidt Akten 87,60, Deutſche Kleinbahnen —.—, Bres⸗ 
lauer Spritfabrik 136,75. 

London. 20. Juni. (Schlußkurſe.) Stetig. 

Engl. 2¾ proz. Conſols Lë, Preuß. 4proz. Conſols —.—, 
Arien 5 bros Beni 89½¼, Lombarden 9½ ` Apps, 1889 Ruſſen 
(IL Serie) 103½, Tonn, Furten 25, Der, Silberr. — öſterr. 
Woldrente —,—, 4broz. ungar: Goldrente 103 /, sprnsent. Spanier 
68 ½, 3¼ proz. Eaypter 102, proz. unifiz. Egypter (3¼. 3½ proz. 
Tridut⸗ Anl. 98% 6proz. Mexikaner 92 ¼, Ottomanbank 19 ¼, Ca⸗ 
nada Pacific BAL, De Beers neue 22 ½, Rio Tinto 16, 4proz. 
Rupees 58 ¼ proz. fund. arg. A. 73¼, Eproz. arg. Goldanleihe 
678, 4½%proz. äuß. do. 45, 3 proz. Reichsanl. 98 /, Griech. 81. 
Anleihe 35, do. Eer Mon opol⸗Anl. 58, Aproz Griechen 1888er 
29, Braſ. 8ger Anl. 75'/,, bproz. Weſtern de Min. 81 ¼. Neue 
Mexikan. Vnleihe von 1893 Ep, Platzbiskonto %,, Silber 30%, 
Anatolier 94. 

Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,58, Wien 12 27½, Paris 
25,35, Petersburg 25 ½¼6. , 

Paris, 20. Sunt. (Schlußkurſe.) Träge. 

Bproz. umortii Rente 101,80, Zproz. Reute 102,20, Ita en. 
Bnp, Rente 90 12½, proz. ung. Boldrente 104,43, III. Egvptex⸗ 
Anleihe —.—. A proz. Nuſſen 1889 102,70 aproz. unif. Eg vpter 
104,40 4 proz. ſpan. ä. Anl. 68 ¼, konv. Türken 26,17%. Türken⸗ 
Looſe 158 60 Aprozent. Türk. Priorttäts⸗Obligationen 1890 495,00, 

Nio de Janeiro, 19. Juni. Wechſel auf London 9 ¼. 

Buenos ⸗Ayres, 19 Juni. Goldacto 251. 

Bremen, 20. Jun. Börſen e Schlußbexicht. Raffinirtes 
ng, Offizielle Nottrung der Petroleum⸗Börſe.) Steigend. 

to 7,80 


Br. 

Baumwolle. Ruhig. Uppland middl. loto 35%, Pf. 

Schmalz. Ruhig. Wilcox 35 Pf., Armour ſhield 34¼ Pf., 
Eubaby 35 ¼ Pf., Fairbanks 30 Vf. 

Speck. Ruhig Short clear middling loko 31. 

Wolle. Umſatz: 48 Ballen. 8 

Hamburg, 20. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 
Sontos per Junt 74½, per September 74 per Dezbr. 72¼, per 


¼. Ruhig. 
u 1 Së Gurt, (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 


R 


am 
Arber der I. Produtt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei] 6 
9.60, ver Auguſt 9,80, per J 


an Bord Hamburg per Junt 
Oktober 10 07% per Dezember 10,27 ¼. Stetig. 
8, 20. Juni Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen matt, 


per Junt 19,25, per Juli 19,60. per Julj⸗Auguſt 19 80, per Sep ⸗ De 


tember Dezember 2065 — Roggen ruhig, ser Juni 11.15, per 
September⸗Dezbr. 
per Juli 4520, Juli⸗Auguft 45 25, per September⸗Dezember 45.60. 
— Rüböl bebpt., ot Juni 49 25, per Jul! 49.00, per Juli⸗Auguſt 
49 25, per September ⸗ Dezember 49,50. — Spiritas matt, o r 
nt 31.50. per Jult 31,75, per Juli⸗Auguſt 31 75. per September⸗ 
ember 32.25. — Wetter: Schön. 
Paris, 20. Junk! (Schluß.) Robzucker ruhig, 88 Proz. loto 
27,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 10) Kiiogramm ver 
28.12 ½, per Juli 28,25, per Juli⸗Auguſt 28,25, per Oktober⸗ 
uar 29.00. 
avre, 20. Juni. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. di Kaffee in Newyork ſchloß mit 5 Points Haufe. 
Rio 5000 Sack, Santos 7000 Sack Recettes für geſtern. 
Havre, 20 Junt. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee goud average Santos per Juni 93 25, per Sep⸗ 
tember 92,50, per Dezember 89,75. Ruhig. N 


Feste Umrechnung: #14 Lire Sterling 20%. 


Tr n 
9 n 


12,10. — Mehl matt, ver Juni 45,15 ber] Nr 


4 Rubel = 3,20 M. 


Amſterdam, 20. Juni. Getreldemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per November 163. Roggen Info —, do. auf Termine 
niedriger, ver Zuli 117, per Oktober 116. Rüböl loco —, per 


Herbſt 22, 
Amſterdam, 20. Juni. va⸗Kaßßet nnob ordinary 54 
Amſterdam, 20. Juni. ancaziun 37 ¼ 


Autwernen, 20. Juni. Vetroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Type weiß info 19¼ bezahlt, per Junf-Juli — Br., 
ver Septbr.⸗Dezember — Br. Feſt. 

Schmalz per Juni 83¼, Margarine ruhig. 

Autwerven, 20. Jun. Getreidemarkt. Weizen weichend. 
Roggen ruhlg Hafer weichend. Gerſte ruhig. 

London, 20. Juni An der Küſte 19 Weizenladungen angeboten. 
— Wetter: Heiter. 

London, 20. Juni Cbtili⸗Kupfer 42 per 3 Monat 42%. 

Glasgow, 20. Juni. Rohetſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 43 fh. 5½ d. 

Livervool, 20 Juni Nachm. 4 Uhr 1 Min. Baumwolle. 
Arras 8000 Ballen, davon für Spekulation und Exvort 500 
Ballen. Stetig. 

Widd! ameriken. Vferungen: Gun, Juli 3, Werth, 
Juli Auguſt 3½, Verkäuferpreis, Auguſt⸗ September 299, do., 
do., September: Oktober 3%, do., Oktober⸗November 3%, Käufer⸗ 
preis, November⸗Dezember 38, Werth, Dezember⸗Januar 3%, 
Käuferpreis, Januar Februar 3%, d. Verkäuferpreis. 

Liverpool, 20. Juni. (Offizielle Nottrungen.) Amerikaner 
good ordinary 3%, bp. low middling 3˙ „, Amerikaner middling 
3%, do. good middling 3° ,, do. middling fair 4½, Pernam fair 
3%, do. goed fair 4½, Ceara fair 3%, do. good fair 4, Egyp⸗ 
tian brown fair 5, do. do. good fair Gin do. do. good 61, 
Peru rougb fair —, do. do. good fair BU, do. do. good 5%, 
do. do. fine 6¼, do. moder. rough fair 4*/,,, do. do. good fair Ale, 
good Die do. jmooth fair 3°/,, do. do good fair 211. M. G. Broa 

000 Ale do. Fine 3½, Sbollerah good 3, do. fully good 3, 
e 3%, Oomra good 3, bo. fully good 3'/,., bo. fine 3%, 

Lee good fair 2, do. good 2%, Bengal fully good 2"/,,, do. 
e die: 


Chieago, 19. Junl. Welzen Tendenz: 
Juni 71, Juli 71%. — Mals Tendenz: willig. 
H. — Speck ſhort clear nom. Vork per Juni 12,20. 


Telephoniſcher Bürſen bericht. 
Berlin, 21. Juni Wetter Nachts Gewitter und Regen. 
Newyork, 20. Juni. Weizen per Juni 751, per 
Juli 75% 


Berliner Produktenmarkt vom 20. Juni. 
Wind: S., früh + 18 Or. Reaum, 758 Wem. — 


Wetter: Heiß. 


flau, per 
per Juni 


4 Gulden österr. W. = 170 M. 7 Gulden südd. — 42 N. 


1 Gulden bet, W. 


Die gebeſſerten Ernteausſichten und der ſchwlerigere Woaren⸗ 
abſatz auf dem Weltmarkt baden in Amerika wieder das Ueber⸗ 
gewicht gewonnen und die Ko infofern umgeſtimmt. als bie 
Ihmwähere Spekulation zu Mealiiotiomen ſchritt, bie ſchließlich, 
anghlicher Natur, eine bedeutende Ausdehnung gewannen. Der 
dadurch bewirkte Rückgang von ca. 2½ Ctz. gab den Anfoß zu 
einer ſtarken Ecmattung dex bi ſigen Courſe, die aber ſpäter eine 
Befeftigung erfuhren. Die Tendenz war trotz der niedrigen Courſe 
nicht flau, da Nachrichten aus Oüpreußen über Nothrelfe des 
Roggens vorlagen und von verſchiedenen Selten ber Rüdichlag 
zu Deckungen benutzt wurde. Das Geſchäft bielt ſich in engen 
Grenzen, Weizen eröffnete 2 M. niedriger, um woch weiter 
nachzugeben und wieder zu Anfangscourſen zu ſchließen. 

Roggen war bei ca. 150 2 M. killigeren Prelſen gut be⸗ 
bauptet und zum Schluß feſt. Gek. 50 To. 

Hafer ſeſt. Roggenmehl etwas billiger. Rü böl fest 
auch Spiritus nach feftem Anfang auf Ad,aben in weiteren 
Sichten matt, Get 50 000 Lır. Spiritus 

„Weizen loko 147-160 M. nach Daalität gefordert, Juli 
16375 152.75 —152,50 M. bez, September 155,75 — 154,50 bis 
155,50 155,25 N. dez. Oktober 156 —155,25— 156 K. bezahlt. 

Roggen loko 128— 133 M. nach Qualitat gefordert, Juni 
130 M. dez., Out 130,75—130,25—130,75 N. bez., September 
134.75 — 185 184.25 134775 U. bez., Oktober 136 — 135,75 M. 
bez., Nov. 137 136,75 137 M. beahlt. 

Mats gts 119-125 Mar“ nach Qualität gefordert, Junt 
er M. bez., Sept. 11475 M. bez., Oktober 115,25 M. 

ezahlt. 

Gerſte loko per 1000 Kilogramm 108 160 M nach use 
lität e ed 

afer loto i be. 100 Kue nach Qual. ert. 
mittel und guter oſt⸗ und weftpreußiſcher 125 E de D 
3 udermärkiiher und meckenburgtfcher 126 35 N. 
D. ſchle ſcher 126 186 Wark ferner ſchleſt der, preußſicher, 
medlenturaſſcher und vommerfer 137 141 M, rufſiſcher 126 bis 
131 N., do mit Geruch 122— 124 W. ab Bahn bes., Jun! 129,25 
5 Së Juli 129,50—129,25 -129,59 M. bez., Sept. 145,5 IR. 
ezahlt. 

Erbſen Kochwaare 132—165 M. per 1000 Bitze. Ge 
waare 116—131 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Bfktorla-Erbſen 
2 Meg Wen ol Nr. 00: 22 25200 

e eizenme 0: 2225—20,00 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 1800-1600 M. bez., Roggenmebl Nr. 0 und * 18,25 
bis 17,75 M. bez.. Juli 18,15 —18 00-18 05 M. dez. Auguſt 18 45 
bis 18 25.18 30 M. bez., September 18.5 — 18 40 —18,45 M. dez, 
Oktoder 18.60 18,50 18.60 Dt. dez. 

Rüböl loko ohne 2 45, Mark bez., Sept. 45,9 M. bez., 
d eg 46,0 M. bez., November 46,1 M. bez., Dezember 46.2 

bez. ? 

Petroleum "ot 2236 M. bez. Septbr. 23,1 M. bez. 
We 23.3 M. bez., Novdr. 235 M. bez., Dezember 23.7 M. 

EN 

Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe logo 
ohne Faß — M. bez., unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
loko ohne Faß 39.3 —39.1 M. be, Juni⸗Jult 42,4—42—42,2 M. 
bez., Auguft 42,7—42,3—42 5 M. bez., September 43,1—42,7—42,8 
M. bez., Okt. 42,5—42,2—42,3 M. be, November 41,6- 41,4 M. 
bez., Dez. 41,3—41,1 M. dez. 

Kartoffelmehl Juni 17,30 M. dez. 

88 elnärke, trockene, Juni 17,30 M. bea, 


Reault reife ` wurden feſtgeſezt: für Roggen auf 
129,25 IR. ver 1000 Kilo, für Mais auf 118.85 Mark pern 1003 
Kilo, für Spiritus auf 422 M. per 3000) Bier Pros (F. 8) 


- 4,703M. 4 France, 4 Lg oder 4 Peseta — 0,803M. 


N Finnische L....| — | 64 00 be i bahn- — j d Priori H liga talien. Mittelm. 4 94,00 beG. (enz, Privatbank! 8 Gummi HarWıen|20 319 00 tas. 
Banx-Diskonto weonseiv.20.suni reiburswer L...| — 29,50 6. Eisen Stamm-Aktien. Eisenb,-Prioritäts-Obligat laoedonier. an... 3 | 63,20 bzG. Darmstädter Bk.| 7 „Schwanitz. 9½ 193. SG 
Amsterdam. 2½ 8 T. 488,40 f. |Ham. 507. lä |145,30 bz achen-Mastr..| 2½ | 82,25 be Bresi-War- | Horte de Mes 5 | 84,00b2G@ | do. do. Zettel) Aix 04.90 @ o. Voigt Winde 7 134.60 re 
Langen . 2 | BT. 20,41 db dd. =, 3½% 136,00 itdamm-Colb| 4% 121,75 bz schauer Behn 5 Portugies, Obi... — 65,40 ra fDeutsche Bank, 9 187,40 pe Anhalter .......| — 7758 
1 2 6 1. 81,00 Köln-M. Pr.-A. au 143,00 be Itenbg.-Zeitz | 9, 299, 28 or Gr Berl. Pferde Sardinische Ol. A 80,75 bed be Genossensch 5 12,30 eG Berl. Anh.. 7 120,80 e 
Wen 8T. 466,20 he ail. 45 U re L. — refelder 1½ 1404,00 bea | Eisenbahn......| 3½ 10 1,50 8. ISdd-Mal. Bahn. 3 58,00 G do. Mp. SK. S GH? 43559 K Bresl. Lnk....| 8%; 180, 10 8. 
"alien. PI. . 5 10 T. 77,60 be fMail. 40 Lire l. — | 44,20 he refld-Uerdng | 5 17000 628. ainz-Ludwh, 4, 102,80 bz ISerb. Hyp.-Obl...| 5 70,25 eG. Disc.- Command. 8 223 00 pe do. Hofm. 5 1143,40 & 
Petersburg... 2½ 3 M. 219,35 ve fMein.7Guld-L.| — | 25,60 fl. Dortm.-Ensch.| 4% 139,40 be do. do- 3½ do. Lit. B. 5 | 69506 Oresdener Bank) 8 166,50 be chemnitz 6 124,50 «G. 
warsohau....| 4½ 8 T. 249,40 oz oest. 18 ert] 3, |180 00 K Eutin. Lobeck. 4½ 64,00 bea |Nordd. Lloyd. 4 102,30 8. Central-PBGOIHG. . 6 othaer Grund- A S um) 6 1926,90 Ce 
"Bar? 3..0mb.3%/,0.4. Privatd 211 be do. 1858er — 324.90 pe Frnkf.-Güterb.| 2 94,60 bz Oberschl. ........] 3½ llinois-Eisenb. . 4 102 90 ee oreditbank . 4 |129,89 bz erg V. At. o 84,90 tr 
Bars. 3.comb.37/zu.8.Privatd SS Ae 4B6DerL| A 458,90 oz Halberst Blank 54 130,75 pap ko (StargPos)| A anitobe u... 4½ 10 1,75 bed önigsb. Ver.-Bk 5 105,10 @ 2 J Görlitz Körn.| 40 21,0 eet, 
geld, Banknoten u. Conpons.] do. 4864erL| — |342,00 be udwsh.-Bexb,| 9%, Ostp. Südbahn] 4½ Northern Pao. l. 6 1444 20 d [Ceipziger Credit| 19 200,80 8. Ey Görl. Lüdr. A8 484,00 reg, 
refers | 20,400: fOldenb.Loose| 3 434,10 . übeck-Büch Jë 1453,25 de do. do. |4 do. dee | 99.20 bd. JMagdeb. Priv.-Bk| Si, 15,50 “ Kin. Pauksch.|3 12,50 eG. 
= Raab-GratzerL| 2½ 10,10 br lainz-Ludwsh | 4°/, 119,30 b errab. 1890] A do. d0. I. 6 71.00 G. aklerbadk Sdt 107,45 b F Lud. Löwe... ei 788 88 
uss. 1864 Pr. 5 162,00 be arnb.-Miawk.| 4 88,75 oz ibrechtsbgar| 5 do, do. 5 43.70 d ecklenb.Hyp.u. Pomm. ov. Ya Hei * 
N do. 1866 Pr.) 5 | eckl Fr. Franz Busch Gold-O. Au San Louis Frane.| 6 108, t Weohs. 8 158.0 8. Schwarz K. — 12½ 268.25 . 
Tanck, ol. J Pl Ser. 20% & |Türkenloose ..) — 448,90 bz drschl.-Märk.| 4 102.30 bz - oux-Bodenb. ( 8 San Louis Franc. 5 94,75 @ eininger Hyp.- 5 [Stett.-Vik.-B.| 8 138.90 4 
Ze 8. 400 Fd. 37,0 eg, Pr.Loosel — [282,50 be Ostpr. Südb...) , 490,0 KR Frag G-Pr| 5 40. do, West. 4 7675 a I, Bank 70pGt...|6 1127900 stet St. Pr. 8s 47.78 
Destr. Noten 10011... 168,0 %% NAA 222 ee 8 53,20 be 40. 1894 3 041% % EPA e n 255 * ge e 20 1246,50 8. 
Russ. Noton 100 f.. | 220,20 d. e 3 r H renz. -Josefb. S ö e 8 . — 
ss. Not. up, Juli. |, Ausländische Fonds. e ee D Fer — Galk.Ludwigs- E Hypotheken-Certifikate. Bester Cc 47% 115,00 veG ® ken Ga. 25 aut - 
— Ain d n Tag > fr 
Argentin.Anı...) 5 57,00 be me d = * (Danz, Hypoth.-Bank|4 Petefsb. Disc.-BHL 5 do. (Giese). Ais 100, O. 
0. 4868 ½ 47540 C . . 8 176.59 cz 
—fBuker.Stadt-A.| 5 [100,30 reg, fsh, wa) , rp 3, % c 40 go. . 38 5% % fpomm. Vorz.- Alt 6, 133.40 6 I do. Elelctr. Bahn 8 494% 0 est. 
Dische. R.-Anl.| 4 195,0 e Buen.Air.Obl.|5_ | 34,10 bz Pe mel 0378 Ca 4% d W. 2g. 305,5 & [Posen. Prov.-Bk.| Ar 109,3: & jChariettenburg. | — 15.50 d 
sg, do. 3½ 493,40 f fabines. Ant, . 5½ 407,0 be Brünn. Lokeib.| 5! LmbC ZA, 89/00 & Lë. 40-V-ab8.134 1104,25 @ fer. Bodenor.-Bk. 143,90 pe r.Berl.Pferdeb.|42:/, 299.00 uzG. 
de. |3 | 99,306 Dön.sts.-A.86. 3½ . n l ‚00 d been, Gr. K. . 1404-0 & fao.0nt-Bd Tb 9, 188,0 dn. Posen. Sor. F. 7 "169 28 set 
Pras. cons.Anl.| A 105,40 bzG. Griech. Gold-A 5 37,80 6. Buschtherader 5 3 E ` 1.815 d K 3 94.20 & do. do. VII. 105, 20 nz do.Hyp.-Akt.-Bk.| 6½ 35,60 bzG. s. Kamg. 4 97.5 w&. 
2 2 Lë |10M20.0 do. cons. Gold| 4 | 30,20 be E ene een e geet 8 en 46. g 0 483,0 . P A G ee bee 
eee do.Monop-Anl.|4 | 42.006 Sees KS Hc f 6 do.Gold-Prio.4 05,10 & 40. 40. 31110426 @ keent e SÉ 
G anl. 1868| 4 do. Pir.-Lar..5 36,20 G. beu-Od - 4 97.78 G de. Lokalbahn| A 102778 e ‚ IRh.-Westf.- Bank 7_ | 89,25 8 0 108, 10 b 
Sts.-Bohld-Sch| 3½ 100,80 G. italien. Bente. 4 89,40 bz nor les : "Nord 17123 e Pro; p. bt. cer 100% 100,40 pe ÄReichsbank ......| 6, 8 „50 f 142,50 eG 
BeriStadt-Obl.| 3½ 102,00 bet, do. amort.-Ht. 4 k emberg-Cz....| Eë, 1161,80 bad Ido. NMordwestb. 5 . do. do. (unkünd- Aussische Bank..| 9% 1/, 1408,50 & 
Dstpr.Prowani| 3%, | 401,50 be ` eis Anl. 6 62.40 e Lei SES 78778 LU Secse 1411900218 110839 & Pede eg. g 
ner Prov.- 5 er Mai 2 Zi 33 g o. do. (rz 31100, be fschies. Bankver. 
1 3%, 10,50 6. KK ZS 6 93.40 br do. No 5 145,00 8. sab -Oedenb. einingerHyp.-Pfdb.|4 100,50 G. 
Po;.Stadt-Anl. 37 101,75 G 40.5% .-. -A. 5 78,50 bad. do. Lit. B. EIb. 53 Gold. Pr. 3 83,56 G do. 42 bis 1900 Bergwerks- u. Hüttenges. 
„Berliner... 5 122,5 6 dest. G.-Rent.. 4 403,40 e Raab-Oedenb. | / | 50,60 & fReichenb.-Pr. = unkb. Hyp.-Pfdbr.|4 104,30 bet, . 
ge, Ai 1470 C do. Pap.-Ant. Au d Reichenb.-P — 9. „„Silber) .. | 99,25 bzG fpomm. Hypoth.-Akt. reel, 5 1426,50 C 
% 3½ |104,60 be d0. . SIS ft. 4/4 400, 70 ba Pose Ya 46.75 be . Obige 3 | 72,80 & I do. 42 bis 1904 och. Gussstahl AN, 480.00 te 
Grl.Lasci | 4 BOOT e Ungar.-Galiz....) 5 do. Bleser)? 165% C | one, Hyp--Pfdbr.'4 |405,50 eg Reg ONIFACILE une 288,80 8. 
do. do. | 3½ 40,0 be ` Le Kronen- ‚JBalt. Eisenb..... 3 68, 00 bed — ag rior. 2½ (92.706 fe. Fender. Ill. u. V. 4 |404,0 cg. Stau ges 9 1243,40 W ONOOFÄIR nennen 5½ 129,8 0 b 
Kur.uNou- oblig(Localb)| 3 83.50 B. Donetzbahn ....| — ng rg Ak 108% „ Pomm. Hyp. V. ML 4 103,40 e Vëest, - Chart.! — 70,0 @ nsolidation .... 8 . 
rb. noue 3½ | 401,75 b. d. poln. Ptandbe.| Au d weng. Dem 5 40. do. S. -A. 4% 1103,40 bed fe. 8. - Cr. unlberz 1100/5 15,40 d. Sl do MNeust.| — 90,25 ed eur, Bw. — 1141,75 . 
. 4 00. Lg, Ff. 87 4 | 68,00 be ursk-Ki@w 10% Baltische gor. 5 Pt. Sr. Iii. v. Vl. z 100% 109,25 . | Zupann Sp. Jä, 80.80 pe Dannenbaum . 3 104,75 b 
4 Ostpreuss| 3½ 10,0 bzG. Port. AB8—89| % 38,00 bd. 0s00-Brest....| 3 79,106 Brest-Grajewo 5 do. do. (rz 1157/4117, 30 & & {Humbidtn....; 6 Donnersmarck ..| 
Fommer- 3½ 00, 0 w G. do. Tabak-Anl.| 4% | 92.20 ten. Russ. Staatsb...| - r.Ass.Eis.gar| 3 92,20 f do. do. X. 21 100% 3, 20 VG Kurfürst  J-— 1161,00 G * 6 143665 
oo. 4 nom. Stadt-A.| 4 92,00 0 K do. Sdd west.“ Ivang.-Dom.g.| 4%½ 403, 0 8. do. do. (2100 6 152,60 Dtm. Union P. A. u 71,60 026. 
Posensch.| 4 102,09 ba 6. do. I. M. vi. 4 87 50 b & Wrsch.-Teres.| 5 46.00 be ozl.-Wor.g... 4 101.60 pe Pr. Cent.-P. (rz 100% 100, 00 beG. 4 88,10 pe Eschweiler . 3 145,5 bet, 
do. 3½ 400.80 8. Gum. Stosts-A. 4 | 89,60 bzG. wrsch.-Wien.. 177 208,50 ve do. 4889|4 10,60 or | do. do. (z 1000/3, 100,0 u e682, 6 JSeſsenbirchen . 6 42.00 te 
Sohls. do. Rente 90 4 89.90 de . eichselbahn | 5 Ku.-CharAs(0)| 4 1401,40 G. do. do. kündb.1900|4 108. 0 6 10%½ 280, 5 h Herder Bergw.... 0 92,00 per, 
ds cht. 3½ 100.40 G do. do. fund 5 103.40 dz Amst.-Rotterd.| 2 ½ do. (05) 1889 4 101.40 bet. br. Centr.-Pt. com. O. 3,0, 10 pe G fBerl.Hotzcomt....| Bis 105,50 Petz 88 7 169,75 az 
so. 4 do. do.amort.|5 00,25 tz Canada - Pacif.) 5 52,60 ted [Kur-Kiew conv| A 403,00 par Pr. Hyp.-B.1.(rz120)14,5 Berl. Lagerhof..) 2 122.50 beG finowraci. Salz... 4%, | 54 90 nz 
oo. neu do. 3½ |100,50 & do. do. 92. 5 100,25 tz Gotthardbahn | 7 0sowo-Beb... 5 do. do. . cr! 40) do. de. St. br. 5 122,58 8 iner BR.. u.) 6 18.00 K. 
ge, do. C. 4 Ass.0s.1880A.| 4 102,00 e tal. Mittelm..... 5% | 94,10 pe osco-Jarosl. | 5 do. div. Ser. (rz100)|3,,]104.50 bzGfanrens Bre Mbt.| 0 45,25 G önig u. Laura. 4 137,00 c 
Ie. 3½ 1400,80 b 4. Gd. 1889 A. 4 b tel.Merid.-Ban| 201 |128 00 ;. do. Kursk g.|4 99,80 G. | do. do. (rz 100% |404,80 ba gert. Bock-Br....| 4 458,50 b Le vor 
do. neul. . 3½ |100,80 ps do. do. 1890. A Köttich-Lmb. .. / 30, 0 G. do. biäsan f. 4 103,25 6 Pres- Hb. Vers. -Cerct. 4 100,0 nig std. Br. — 5 134,00 oe chham. o. 4½ 984,90 K. 
Eemer. 4 105,40 be 90. 08. E. B. -O. 4 403,10 G. Lux. Pr. Henri 3 | 84,70 oz do,Smolen.g.| 5 |104,00 zB do. do, do. 13,1104,00 & Kangré bc. - 40%½ 236,80 828 % con. . 5½ |124,06 . 
® Posensch.| 4 105,30 bz uss 4 Staats- schweiz.Centr! 5 Orel-Griasy c. 4 10,75 8. reuss. Hyp -V. 4 105,90 6 anch. V.-Br . 4½ 155,00 bet, uis. Tief. St.-PB. O 63 00 . 
Posensch. 3½ 10 4,0 bz rente v. 188% A 68,20 d do. Nordost. 5, 140.7 0 & Poti- Titlis gar. 5 Sch, Bod.-Or. b. 190 3% 106, G festzennofer àr. 43 395 78 6 NA 
E Preuss 105,40 6 Bodkr.-Pfdbr. |5 120,60 G. do. Unionb..| 3½ 39,30 be jäsan-Kozl.g.|4 10,90 az fSchles.B.Cr.(rz100)4 40,4% e Äschuitheiss-Br...) 42 268, jarıenh. Ktz. ....| 2½ | 68,00 reg, 
ne do. neue. 2½ 1403,50 bea, Jweststeiten, .| 3 | 64,60 reg [üäsan-Lraisk- do... ‚do. (rz100)13,, ugger Br. — [139,75 pe jOberschi. Bed. 3 | 84,75 & 
Mud.Eisenb.-A.| 4 105,60 G Schwedische ..| 3½ 1401,00 bzB. Obligat. . 4 103, 0 pr Stettin. Nat. Hyp.-Cr. Bresi. Oelv. . 4 88,40 . do. Eisen-Ind.| — 57,70 u. 
5 N Schw. d. 1890 3½ 1406,80 be [Rjaschk-Mor.g| 5 do. do. (rz410)4,, do. Sprit-A.-G.| 7 13, 5 eG Phönix. Go A. . 13,0 u 
do. 1888 2 Eisenb.-Stamm-Priorität. fybinsk-Bot. A3 100 e | «o. do. (140% Brodfabrik au. 2 17,25 uni — DIE 1134575 &. 
Serb.Gid-Pfdb| 5 | 83,60 pop, — [Südwestb. gar. 4 so, de (rz400)]4 1104,50 © Äautzke Metali ... 3 235.00 ed . St. A. ¼ 
do. Rente 945 0.80 be G am. Coſderg 4% Transkauk. g. 3 92.60 6 2 nom. Fab. Much 10 148,00 e jedenn. Sr Pr. 0 12,50 8 
do. neue 85 5 74,00 bet, Bresi.-Warsch; 1% | 168,00 pe War.-Ter. C. 5 Bankpapiera. n. F. Angie, G. 7 128,00 & Lu. . E 29,10 C 
Span. Schuld. A | 68,69 G. Dortm.-Gron...| 4% 138,25 ra JWar--wien .. 4 Bank f. beet, 6 On. F. Leopolds. 3½ 84,5 ed fan. Anthr. Ne: sa — | 82,56 4. 
TürkA.1865C.] 4 28,50 or Paul.-Neu-Rup| 5%, Wladikaw.O.g| 4 .f. Spru- Proz. 1 3%, | 79,09 e | do. St. Pr.....\5 26% C jRieveck Wh 0 |474,9 4 pe 
do. do. O. 1 | 26,05 b Prignitz Ai arskoe-Selo.|5 102,10 G fert. Cassenver.) & 12 „0 G d. F. Orenienb. 6 473,00 U nl. Z e-! 1201, Om 
do. Adminisir.| 5 400,20 bet, Szatmar-Nag. | 6 do. Handelsges. 7 160,10 be n. F. Union 8 131 50 A de. ge, 8t. r. 1 201,00 026. 
2 do. Consol. 90 4 95,40 G. HarienbMiawk| 5 12400 aa fAnat. Gold- Obi. 5 95,30 G co. Makterver....| 61/, 120.00 bzG jDanziger Oel. 0 108,75 6 told. 3 1 154,10 te 
Are. ram.-Ani| 4 1145,75 G. ung. Gld-Rent.| A 103.70 be Meckib. Südb..| — Gotthardbahn | A do. Prod.-Hdbk. | 423,00 0. co. St. Pr. 40 09 25 , St-Pr...| 6 126, 75 rap 
Bayı rant. 4 154,50 6 do. Kronen-. 4 | 989,10 8. Ostpr. Sadb. . 4½ 19,50 bl. fSicil.Gid.-P.ov | 4 | 87,59 G |Börsen-Hdisver. |O 00 4 Ötsoh. Thonröhr| ei, |439,10 a jTarnowitz L.A| oO 37,00 . 
Nun. 20 T. | — 09.40 * do.Gld.-Inv.-A.) 437, 105.00 G BRlbanN nun. 4 19 60 K do. 40. 1681 |4 87.50 6 Res Disc.-Ek...| 6%, (18 0 rA füynamitTrust....\10 48,30 ve Westf. Un. cv. |6 
M Beim. .h = o. T ba) 8 wemar-Gera | 402.80 6. al, Sisb.- l.] 3 54,75 edo, wanısierun.| 5 106.70 de zestrrff. Salz... 8 445 00 A de, S LK 7400 pe 
Truck und Birtug der Hofouchdtuckeret vo. W. Decker u. Co. (A. Rö te.) de Koten. € 
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